
jedoch wenig widerſtandsfähig Geborſtene Stämme ſchütze man
gegen Feuchtigkeit die Fäulniß im Gefolge haben würde Kleinere
Riſſe an jüngeren Bäumen verklebe man mit Baumwachs größere
Spalten an alten Bäumen ſchließe man mit Baummörtel einer Miſch
ung die aus trockenem Lehm Holzaſche oder Sand mit Theer beſteht
und überſtreiche es leicht mit Theer Friſch entſtandene Froſtriſſe
ſchließe man noch vor Eintritt feuchten Wetters

Das Verſetzen der Fuchſienſtecklinge Sobald die Wurzeln
den Rand des Topfes erreicht haben iſt es Zeit zum Verpflanzen
Bei dieſer Arbeit achte man darauf daß der Ballen der Pflanze ſo
wenig wie möglich zerſtört aber die Scherben ganz entfernt werden
Die Pflanze wird in die Mitte des Topfes geſetzt und die Erde nicht
u feſt angedrückt Sind die Pflanzen gut angegoſſen ſo ſtellt manſie in einen Kaſten und um das Anwachſen zu befördern werden ſie

einige Tage geſchloſſen gehalten Haben ſich friſche Wurzeln gebildet
ſo kann man mit dem Lüften beginnen auch kann man bei ſchönem
Wetter die Fenſter ganz abnehmen jedoch iſt vorſichtshalber anzurathen
dieſelben während der Nacht immer wieder aufzulegen

Wer irgend einen älteren Banm hat deſſen Früchte nicht gut
ind der vergeſſe nicht ſich jetzt Edelreiſer einer guten Sorte zu be
chaffen um mit dieſen den ſchlechten alten Baum im April anzuedeln

was mittels Einſetzen einiger Reiſer welche ſchräg zugeſchnitten und
hinter die Rinde geſetzt zur Zeit wenn ſich die Rinde vom Holz gut
löſt ſehr leicht und gut von Liebhabern bewerkſtelligt werden kann

Oxalis esculenta eine herrliche 20 25 em hohe Einfaſſungs
pflanze mit rothen Blumen und kleinen Rübchen die den Teltower
Rübchen zum Verwechſeln ähnlich ſind Die Rübchen werden in Salz
waſſer gekocht und mit Butter wie Spargel genoſſen und bilden ſo
einen feinen Leckerbiſſen ſelbſt für den verwöhnten Gaumen Die
Pflanze ſelbſt iſt eine hübſche und nützliche Einfaſſung die man wohl
in jedem Garten haben müßte

Das Ködern Um die Schnecken aus dem Garten zu ver
treiben geſchieht folgendes Man legt da wo die Schnecken
ſtärker auftreten am Abend Stückchen von ſüßen Aepfeln Möhren
Blätter von Salat u ſ w hin Am Morgen werden ſich große Mengen
von Schnecken eingefunden haben welche leicht durch Beſtreuen von
Kochſalz oder ungelöſchtem Kalk getödtet werden können Ein zweites

Mittel gegen Vertilgung von Schnecken beſteht darin daß man auf
die Beete auf welchen ſich die jungen Pflänzchen und auch maſſenhafte

chnecken zeigen vor Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang
feinen Häckſel Fichtennadeln oder Gerſtenſpren ausſtreut So werden
die Schnecken am Fortkommen verhindert ſind der Sonne preisgegeben
und gehen zu Grunde

Bienenwirthſchaftliches
Zu den Vorarbeiten des Frühlings gehört auch das Auspreſſen

des Wachſes Jm Frühling und Sommer war nicht Zeit die aus
dem Stocke entnommenen ſchwarzen oder verdorbenen Waben zu
ſchmelzen Sie wurden in der Sonne erwärmt zu einem Klumpen
zuſammengedrückt damit die Wachsmotte keinen Schaden daran thun
konnte und in einem Topfe oder Faſſe aufbewahrt Jetzt muß das
Raas ausgepreßt werden um im Frühling Wachs für die zu preſſen
den Kunſtwaben im Vorrath zu haben Vielfach werden zum Preſſen
Dampfſchmelzapparate empfohlen Wohl mögen ſie gut ſein aber ich
behaupte Nur durch Druck wird das Wachs vollſtändig ausgepreßt

Ja die vollkommenſte Druckpreſſe läßt noch Wachsrückſtände in den
Träbern Manche Jmker werfen die Träber weg Um aber doch noch
einen Nutzen aus denſelben zu ziehen formt man ſo lange ſie noch
warm ſind runde Klöße daraus die man trocknet um ſie vor Schim
mel zu bewahren Getrocknet und zerbrochen liefern ſie wie ſchon
einmal in dieſem Blatie angegeben war ſehr gutes Material
als Feueranzünder im Ofen Als trockner warmer Ueberſchlag ſollen
ſie Reißen Rheumatismus vertreiben Oder man verkauft ſie an Auf
käufer die pro Stück 1 bis 2 Pſennig bezahlen Jn Wachsfabriken
werden ſie nochmals mittels ſtarken Druckes ausgepreßt um auch die
letzten Wachsrückſtände noch zu gewinnen

Thier und Geflügelzucht
r Ein Mittel gegen die Rothlanufkrankheit der Schweine

welches den Zweck haben ſoll das Schwein widerſtandsjähiger gegen
die Krankeit zu machen und ſich ſcheinbar gut bewährt hat iſt folgende
Miſchung die bei jedem Drogiſten billig zu kaufen iſt 100 Gr Foenum
graecum 100 Gr Roßſchwefel 100 G Antimon und 25 Gr Schlangen
wurzel wovon man unter jedes Futter eine Meſſerſpitze voll giebt
oder 100 Gr Schwefelblumen 100 Gr Spiesglaspulver 400 Gr
Glauberſalz welch letzteres Mittel aber bedeutend abführt worauf bei
Zubereitung des Futters oder Auswahl des Mittels beſonders zu
achten iſt

Kaninchen Das Hauptnahrungsmittel für Kaninchen grüne
Kräuter beginnen in dieſem Monate aufzuſchießen aber ihre Ver
fütterung iſt noch nicht ohne beſondere Vorſicht räthlich bis die Kräuter
kräftiger geworden und die Kaninchen allmählich an Grünfutter ge
zvöhnt worden ſind Man untermiſche daher die Kräuter z B jungen
Klee Löwenzahn u ſ mit kurzem Wieſen oder Kleeheu Dieſes
Miſchfutter reiche man abwechſelnd mit den bisher üblichen Nahrungs
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mikteln Fütterung dreimal am Tage Den nährenden Weibchen ſind
Runkelrüben Möhren Küchenabfälle und Getreidekörner auch wohl
gekochte Kartoffeln zu guter Milchbereitung zuträglich Die Raufen
und anderen Futtergefäße müſſen ſehr rein gehalten werden niemals
faſſe man Reſte in den Futternäpfen

4 Erkältungskrankheiten bei Pferden entſtehen oft dadurch daß
die Thiere in zu heißen dunſtigen Stallungen ſtehen und bei rauhem
ſchlechten Wetter ohne gute Kreuz und Nierendecken ins Freie kommen
Zugleich ſei darauf aufmerkſam gemacht daß die gefährliche Kolik bei
Pferden nicht nur von Fehlern bei der Fütterung ſondern auch durch
Erkältung zumal durch das Tränken mit kaltem Waſſer entſteht

4 Das Alter der Gänſe Unterſucht man einen Gänſeflügel
genau ſo findet man an deſſen äußerem Rücken dicht an der größten
Schwungfeder zwei kleine ſpitze ſchmale ſehr harte ungeheuer feſtſitzende
Federn An der größten derſelben kann man das Alter der Gänſe
erkennen Nachdem die Gans das erſte Lebensjahr zurückgelegt hat
zeigt ſich auf der äußeren Seite dieſer Feder quer über dieſelbe eine
Rinne welche ſo ausſieht als wäre ſie mit einer dreikantigen Feile
eingeritzt Mit Ende des zweiten dritten vierten uſw Jahres zeigt
ſich alljährlich neben der erſten je eine Rinne mehr ſo daß man nach
der Anzahl dieſer Rinnen das Alter der betreffenden Gans mit un
fehlbarer Sicherheit angeben kann

Geeignetſte Zeit zum Beſetzen von Teichen Bächen und
Flüſſen Die geeignetſte Zeit zum Beſetzen von Teichen Bächen und
Flüſſen iſt ſtets das Frühjahr Was den Bezug der jungen Fiſche an
belangt ſo hat man Sorge zu ktragen daß man nicht etwa ältere im
Wachsthum zurückgebliebene Fiſche aus unbeſetzten Teichen erhält weil
dieſe an Größe und Gewicht nur ſehr langſam zunehmen Den beſten
Beweis hierfür liefert uns die Beobachtung daß wir in Gewäſſern
die ohne Aufſicht ſich ſelbſt überlaſſen bleiben nicht ſelten eine große
Menge aber ſtets kleiner Fiſche finden deren Gebrauchswerth kaum
in Betracht kommt

Hanusvirtghſchaftliches
Aufbewahren der Pelzſachen Wenn man die im Winter ge

brauchten Pelzſachen nicht etwa zum Kürſchner ſchicken ſondern dieſelben
den Sommer hindurch ſelbſt konſerviren will ſo empfiehlt es ſich zu
dieſem Zwecke ſich des Beſtreuens mit Tabak zu bedienen Man ver
wendet recht ſtarken Tabak auch Tabakſtaub der gut getrocknet und
gepulvert wird Mit dieſem Pulver ſtreut man dann das Pelzwerk
auf der Haarſeite tüchtig ein Dieſes Mittel hat den Vorzug vor
Kampfer und ähnlichen Mitteln daß es gänzlich geruchlos iſt Der
Tabak läßt ſich durch Ausklopfen ſehr raſch und leicht entfernen und
hält die Motten in befriedigender Weiſe ab

Wie macht man Eichelkaffee Friſch abgeſchüttelte oder auf
geleſene Eicheln werden in einen Topf geſchüttet und mit kochendem
Waſſer reichlich begoſſen Durch öfteres Umrühren erheben ſich inner
halb 24 Stunden die leichteren und unbrauchbaren Früchte und
ſchwimmen oben Am nächſten Tage ſchöpfe man die ſchlechten Früchte
und auch das alte Waſſer ab und gieße friſch kochendes darauf Dies
Verfahren wiederholt man bis keine Früchte ſich mehr heben und
das Waſſer klar bleibt Durch dieſe Behandlung verlieren die Eicheln
ihren eigenthümlichen Geſchmack Man nimmt nun die Eicheln läßt
ſie abtropfen und bringt ſie zum Trocknen in einen erwärmten Ofen
Die Wärme macht die Schalen mürbe ſo daß ſie ſich leicht entfernen
laſſen Die enthülſten Kerne ſchneidet man je nach der Größe in 4
bis 8 kleine Würfel und trocknet ſie vollends an einem warmen Orte
worauf man ſie bis zum Gebrauch möglichſt trocken aufbewahrt Sie
werden in derſelben Weiſe wie Kaffeebohnen gebrannt gemahlen und
gekocht nicht blos gebrüht Das erhaltene Getränk ſoll angenehm
ſchmecken die Nerven nicht aufregen ſondern kräftigen und bei manchen
Krankheiten wie Darmkatarrh Verdauungsſchwäche Nervenleiden
Skropheln bei Hals und Drüſenleiden als Heilmittet wirken

Getränke für Fieberkranke Das beſte Getränk für Fieber
kranke iſt 1 friſches Quellwaſſer und wo dieſes nicht zu haben iſt
gut filtrirtes Leitungswaſſer Wo kein Filter vorhanden koche man
das Waſſer ab und laſſe es an friſcher Luft abkühlen 2 gutes Selter
oder Sodawaſſer 3 Waſſer mit gutem Rothwein vermiſcht 4 friſche
Buttermilch d h wenn der Arzt dieſe erlaubt 5 Citronenlimonade
ſowie ſolche von Fruchtſäften Am beſten aber iſt das Waſſer Es
bildet den hauptſächlichſten Beſtandtheil aller Gewebsflüſſigkeiten und
Gewebe unſeres Körpers es verleiht dem Ernährungsmaterial die ge
eignetſte Form um aufgeſaugt zu werden Die dem Waſſer zuge
fügten Säuren von Früchten Wein c ſind nur beſtimmt die Ge
ſchmacksempfindung anzuregen und beruhigend auf die Nerven zu wirken

Erſatzmittel für Rahm Man keoche 1 Liter Milch unter be
ſtändigem Umrühren Jn etwas Milch wird ein wenig Mehl einge
rührt und zugegeben ehe ſie zu kochen anfängt ebenſo ein Theelöffel
voll ſüßer Butter wobei man umzurühren fortfährt Jſt die Milch
gut gekocht ſo nimmi man ſie vom Feuer und wenn kalt miſche man
damit ein wohlgeſchlagenes Ei und laſſe ſie durch ein Sieb laufen
Dieſe Miſchung wird zu Schaum geſchlagen bevor man ſie in eine
Rahmkanne füllt

4 Gute Schuhwichſe Ganz reife Hollunderbeeren auf Schuhwerb
zerrieben und mit der Glanzbürſte tüchtig na übeſte Wichſe zbürſte tüchtig nachgebürſtet erſetzen die
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Erfahrnngsſähe in Betreff der Neſtbildung
und des Brütens

Von E Sabel in der Geflügel Börſe
Unſere ſämmtlichen Hausgeflügelarten die Tauben wenn

man anch ſie zum Hausgeflügel zählen will ausgenommen
ſind Neſtflüchter d h die Jungen ſchlüpfen mit Flaumkleid
verſehen und ſehend aus den Eiern und vermögen bald nach
ihrem Erſcheinen ſelbſt ihre Nahrung zu ſuchen und aufzu
picken wozu ſie das Neſt verlaſſen aus demſelben flüchten
Soll das ohne Gefahr für ſie da ſie nicht fliegen können
möglich ſein ſo muß der Niſtort ſich auf ebener Erde be
finden So iſt es bei den re Hühnern zu denen
unſer Haushuhn gehört bei den Trut und Perl Hühnern
und bei den meiſten Enten und Gänſearten Dagegen be
nutzen einige der letzteren obgleich auch ihre Jungen zu
den Neſtflüchtern gehören auch oder allein nur mehr oder
weniger hoch über dem Erdboden liegende Niſtorte zum
Ausbrüten ihrer Eier ſodaß die Jungen vom Neſt aus nur
herabſchwingend oder fallend den Erdboden erreichen können
So verfahren unter anderen die Stockente zuweilen die
Biſamente und die Roſtgans wogegen die von der erſtge
nannten abſtammende Hausente die Neigung zur Benutzung
von über dem Erdboden liegenden Niſtorten gänzlich ver
loren zu haben ſcheint während die domeſticirte Biſam
türkiſche Ente auch jetzt noch mit Vorliebe höher gelegene

Niſtorte aufſucht Daß die eben genannten Entenarten höher
gelegene Niſtorte wie z B Weiden oder Erlenköpfe be
nutzen hat ſeinen natürlichen Grund in der Sicherung des
Neſtes vor Hochwaſſer

Die auf dem natürlichen Erdboden niſtenden Hühner
Gänſe und Entenarten benutzen zur Neſtbildung verſteckt
liegende geringe Bodenvertiefungen welche ſie erweitern und
ausrunden und nur mit wenigem trockenen Material wie
vertrocknetem Gras und ähnlichen Halmen auskleiden Erde
iſt ein ſchlechter Wärmeleiter ſie beſitzt alſo die Fähigkeit
wenn ſie durchwärmt iſt die eingeſogene Wärme nur lang
ſam wieder abzugeben ſie iſt alſo in dieſer Beziehung ein
vorzügliches Material für ein Brütneſt Andererſeits nimmt
die das Neſt umgebende Erde die Wärme der Neſtwandung
nur langſam auf was nur als vortheilhaft bezeichnet werden
kann Auch bietet die Neſtbildung auf dem natürlichen
Erdboden alſo die in dieſem gemachte Vertiefung Schutz
gegen erkaltende äußere Einflüſſe wie kalten Wind auch
abgeſehen von dem Schutze den um das Neſt ſtehende Gräſer
Binſen und ähnliche Kräuter bieten Die Neſtbildung auf
natürlichem Erdboden bietet noch den großen Vortheil daß

die durch die Brütwärme entſtehende Verdunſtung der Erde

den Brüteiern Feuchtigkeit zuführt Sobald aber alle Feu
tigkeit der Neſtwandung entzogen iſt würde ſich dieſer Vor
theil in Nachtheil verkehren wenn nicht durch den Than
oder durch Regen der Neſtumgebung die verlorene Feuchtig
keit erſetzt wird

Hiernach würde es angezeigt erſcheinen die Neſtbildung
wie ſie die genannten Geflügelarten im wilden Zuſtande
vornehmen auch bei unſerem Hausgeflügel zur Anwend
zu bringen wenn nicht in überdachten Räumen bald
Beginn der Bebrütung die Neſtwandung und deren nähere
Umgebung zu ſehr austrocknen müßte Dem aber könnte
abgeholfen werden wenn die Neſtumgebung durch öfteresleichtes und ſehr mäßiges Begießen mit Waſſer etwas feucht

gehalten wird man kann da leicht zu viel des Guten thun
Selbſtverſtändlich darf der Boden des Brütraums alſo die
Umgebung der Neſtvertiefung kein feſter tennenartiger
ſondern muß ein lockerer ſein

Man bilde alſo das Brütneſt als mäßige Vertiefung in
vorſtehend bezeichnetem etwas feuchten Erdboden kleide es
nur wenig mit Heu oder vermittelſt der Hände geriebenem
Stroh aus und feuchte die Neſtumgebung nach einigen Tagen
der Bebrütung wenn ſie etwas zu trocken geworden ſein
ſollte vorſichtig mäßig an Auch läßt ſich ein brauchbares
Brütneſt auf feſterem und auch lockerem Erdboden r
ganz aus Erde herſtellen daß man um den Neſtort faſg
ausgeſtochene Raſenſtücke mit feſter Grasnarbe die Erdſ
nach unten ſo zuſammenfügt daß eine feſte Neſtwand ent
ſteht deſſen Grasnarbe man durch Beſprengen grün erhält
Es muß aber dafür Sorge getragen werden daß die äußeren
Ränder der Raſenſtücke durch Heranziehen der Erde in
Böſchungen verwandelt werden welche nach dem Ausſchlüpfen
von Küken dieſen geſtattet in das Neſt zurückzukehren falls
ſie es vorzeitig verlaſſenghaben ſollten

Andere ſchlagen vor das Erdneſt mit Backſteinen
umſetzen was wenn auch in dieſem Falle die eben
ſprochene Böſchung hergeſtellt wird inſofern nicht übel iſt
als die auf die Erde gelegten Ziegelſteine geeignet ſind die
Erdfeuchtigkeit unter denſelben zu erhalten und indem ni
Jedermann Raſenſtücke zur Verfügung ſtehen Einen ni
rigen Holzkaſten ohne Boden zur her um den Niſt
ort zu ſetzen iſt auch ein brauchbares Aushilfsmittel wenn
auch hierbei nach außen hin die erwähnte Erdböſchung her
geſtellt wird Das Erdneſt aber dadurch zu bilden
man wie Oettel vorſchreibt auf den Boden eines Niſtkaſtens
ein Raſenſtück legt kann die vorzeitige Austrocknung der
Erde nicht hindern dürfte alſo ehe ehe
Zum Schutze der etwa zu früh aus dem n
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Küken kann das Neſt mit einem Korbe oder Kaſten ohne
Boden unmnſtellt werden

Das Alles aber bezieht ſich nicht auf die Brütneſter der
Enten weil dieſe die ihnen an irgend einem anderen Orte
als dem an welchem ſie ihre Eier ablegen bereiteten Neſter
nicht annehmen Unſer Landhuhn macht es meiſtens eben

Wenn aber der Boden des Raumes in welchem die
nächtigen an den Wänden loſe Erde hat die hier

und da mit Binſen oder auch Stroh oder Reiſigbündeln
beſtellt iſt welche die Einſicht verhindern ſo bilden ſie ſich
hinter denſelben natürliche Erdneſter Auch Truthühner und
Gänſe verfahren ähnlich wenn ihnen die eben beſchriebene
Gelegenheit zur Neſtbildung gewährt wird

Soll die beſchriebene Art der Neſtbildung auch beim
Betrieb der Geflügelzucht in größerem Maßſtabe benutzt
werden ſo iſt es unerläßlich die bereits erwähnte Umſtellung
jedes Neſtes durch Korbgeflecht oder Kaſtenwand zu bewirken
Denn bei ſolchem Betriebe iſt es nothwendig die Zuverläſſig
keit der Brüterinnen in der Hand zu haben d h zu ver
hindern daß eine die andere ſehen kann und nicht jeder
derſelben das Verlaſſen und Wiederaufſuchen des Neſtes
nach Belieben zu geſtatten um Streitigkeiten und Eierverluſte

zu vermeiden ſondern die Brüthennen täglich zu beſtimmterd vom Neſte zu heben während ihrer Abweſenheit das

eſt und die Eier zu revidiren und ſie ſpäter wieder auf
das Neſt zu ſetzen Um ſie zu dieſem Zwecke wieder er

en zu können ſetzt man ſie wenn vom Neſte gehoben
in kleinen Abtheilungen in kleinere umgitterte und oben be

deckte Räume in denen ſie Gelegenheit haben zu freſſen
zu trinken ſich zu entleeren und zu federn

Kann man Erdneſter nicht bilden und benutzen ſo ke
diene man ſich nicht enger Körbe deren oberer Rand ſo
7g über dem Korbboden beziehentlich dem Neſte liegt daß

e Brüterin die andere ſehen kann Die Brütkörbe ſtehen
am beſten auf ebener Erde Als Neſtbildungsmaterial ver
wende man nicht verklumptes Heu oder in deſſen Ermange
lung Wirrſtroh ſondern bereite das Neſt möglichſt natur
gemäß wie oben beſchrieben Die Eier ſind öfter mit lau
warmem Waſſer leicht zu überbrauſen

Kupieren der Pferdeſchweife Thierquälerei
Häufig lieſt man von Thierquälereien namentlich Miß

handlungen der Pferde überall werden Thierſchutzvereine
gebildet und die Polizei angerufen gegen alle möglichenen von Thierquälerei z B Ucberlaſung Abtreibung in

emagertem zerſchundenem Zuſtande Schlagen mit Peitſchen
und Stöcken es werden deshalb die Beſitzer oder Führer
zur gerechten Beſtrafung gebracht und Abhilfe der Mißſtände
geſchafft Aber eine Art der Thier bezw Pferdequälerei

wird allein nicht nur nicht verhindert ſondern geradezu
durch eine thörichte und verwerfliche Mode veranlaßt und
geyfegt ich meine das kurze Abſchneiden der Schweifrübe

s ſog Kupieren der Pferde wodurch das edle Thier ſeines
beſten Schutzmittels gegen ſeine ärgſten Quälgeiſter die Fliegen

und einer ſeiner ſchönſten Zierden verluſtigt geht Betrachtet
man ein ſo unglückliches kürz kupiertes Pferd in der Sommer

tze ſtramm in den Laſt oder vor den Kutſchwagen geſpannt
aufgeſetzt ſo daß es gezwungen iſt den Kopf hoch undſtei zu halten in ſeiner ſchutz und hilfloſen Lage unfähig

x gegen die anſtürmenden Fliegen mit Schweif Kopf oder
nen ſeinen natürlichen Hilfsmitteln zu ſchützen liegt hierin

nicht wahrlich eine grauſame durch nichts gerechtfertigte ſondern
nur eine thörichte Mode bedingte Thierquälerei Und was
fr Folgen können daraus entſtehen Beſtändig ſind diezen Schweifwülſte in einer haſtigen aber zweckloſen Be

wegung und reiben zur Vermehrung der Qual ſich noch die
auf den unförmlichen durch die grauſame Mode er

dicken Schweifwülſten des Geſchirres wund Wie
manches feine Pferd iſt dadurch empfindlich ſehr reizbar
viderſetzlich deshalb unbrauchbar und werthlos geworden
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wie manches Pferd hat ſich beim Mangel ſeines natürlichen
Fliegenwedels mit den Beinen im Geſchirr verwickelt iſt un
ruhig geworden und durchgegangen oder hat geſchlagen da
durch ſich und die Jnſaſſen des Wagens beſchädigt und dgl
mehr Und ſieht man wie viele thierſchutzfreundliche Herren
und Damen in einem mit ſolch kurz kupierten Pferden be
ſpannten Wagen behaglich ſpazieren fahren und unbewußt
die grauſame aber durch die thörichte und dabei unſchöne
Mode geſtattete Pferdequälerei dulden ſo iſt kaum begreiflich
wie man dabei ſich noch Thierſchutzvereinler nennen kann

Aber wie leicht iſt dieſe thörichte und grauſame Mode
zu beſeitigen kaufet keine Pferde mit kupierten Schwänzen
und die grauſame Mode iſt gefallen Freilich die einmal ver
ſtümmelten Pferde bleiben ihres natürlichen Schutzmittels
ledig aber wenn die Händler keine Abnehmer mehr für
ſolche finden ſo werden ſie das von ihnen meiſt in roher
deshalb ſchmerzhafter Weiſe ausgeführte Abſchlagen der
Schweife unterlaſſen und das kaufende Publikum wird ſich
in kurzer Zeit von dieſer Geſchmacksverirrung zum Wohl der
Pferde und zu ſeinem eigenen Vortheil erholt haben Der
Einwand daß ein ſolch kupiertes Pferd flotter ausſehe iſt
nur durch die Mode bedingt ein ſolches Pferd ſieht aller
dings größer und manchmal edler aus und gewährt dadurch
dem Händler gewiſſe Vortheile welche aber der Käufer theuer
bezahlen muß Betrachte man ſich einmal dagegen die
langen prächtigen und wohlgepflegten Schweife der meiſten
beſonders auf der Rennbahn benutzten Traberpferde welch
wirkſames Abwehrmittel für Fliegen und ſchöne natürliche
Zierde des edelſten und treueſten Genoſſen der Menſchen

Nordd Wirthſchaftsfreund

Künſtliche Düngemittel zu Raſenkulturen
Die Frage welche künſtliche Düngemittel für Roſenkulturen

anzuwenden ſind läßt ſich ohne weiteres entgiltig beantworten
indem die Zuſammenſetzung und der Kulturzuſtand des Bodens
hierbei in Betracht kommen So ſind ſtark humoſe und
ſandige Bodenarten von Natur arm an aufnehmbarem Kali
ſo daß eine Düngung mit Kaliſalzen geboten erſcheint Hat
indeß eine intenſive Düngung mit Stallmiſt ſtattgefunden
ſo ſind dem Boden dadurch ziemlich reiche Mengen von Kali
zugeführt ſo daß es dann zweifelhaft iſt ob eine Düngung
mit Kaliſalzen erforderlich oder lohnend iſt Schwere Boden
arten die zudem vielleicht reichlich mit Stallmiſt verſorgt
werden bedürfen in der Regel keiner Kalidüngung

Anders ſteht es mit Phosphorſäure die in den meiſten
Bodenarten in geringer Menge enthalten iſt und auch im
Stallmiſt ſehr zurücktritt 0,25 pCt gegen 0,63 pCt Kali
ſo daß ſich die Verwendung bei unſeren ſämmtlichen Kulturen
bezahlt macht Jm vorliegenden Falle iſt es jedenfalls
zweckmäßig ſchon bei der Anlage von Roſenkulturen für die
Bereicherung des Bodens an Phosphorſäure zu ſorgen eine
Aufgabe deren Erfüllung ſich bei den niedrigen Preiſen der
Phosphorſäure leicht und billig bewerkſtelligen lätzt Hierzu
genügen 10 Ctr Thomasſchlackenmehl pro Morgen die
gleichmäßig ausgeſtreut und untergegraben werden Nehmen
wir ein 17 prozentiges Mehl ſo führen wir dem Boden
170 Pfd Phosphorſäure 480 500 Pfd Kalk und 20 bis
30 Pfd Magneſia zu geben ihm alſo drei unentbehrliche
Pflanzennährſtoffe die auf längere Jahre ausreichen Iſt
der Boden leicht ſandig ſo dürfte es ſich empfehlen ihm
gleichzeitig 4 Ctr ſchwefelſaures Kali pro Morgen ein
zuverleiben Außer den genannten Nährſtoffen Kali
Phosphorſäure und Kalk verlangt die Pflanze noch Stick
ſtoff Schwache Triebe und gelbliche Färbung des Laubes
deuten auf einen Mangel an Stickſtoff hin Dann kann
mit Chiliſalpeter nach S werden wovon je nach Bez 120 150 200 Pfan pro Morgen verwendet werden

müſſen
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In der Hauptverſammlung der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft

am 20 Februar cr hielt Prof Dr Pfeiffer Jena feinen
Vortrag über die Verwerthung der Abfallſtoffe
in der Landwirthſchaft wobei er ſich über folgende
Punkte verbreitet

Die hohe volkswirthſchaftliche Bedeutung einer wichtigen
Verwerthung der ſtädtiſchen Abfallſtoffe ſei bereits von Liebig
erkannt und gewürdigt worden Jn neuerer Zeit habe
namentlich der Deutſche Landwirthſchaftsrath auf dieſem
Gebiete in verdienſtvoller Weiſe gewirkt ohne jedoch trotz
Herausgabe der trefflichen Schriften von Heiden Müller
und v Langsdorff nahmhafte praktiſche Erfolge zu erzielen

An dieſe Vorarbeiten knüpfte die G unter Führung
des unermüdlichen Dr Schultz Lupitz durch Gründung
eines Sonder Ausſchuſſes für Abfallſtoffe wieder an Dem
Geſchäftsführer desſelben Dr Vogel ſei es mit Hülfe der
ihm aus dem verſchiedenſten Kreiſen entgegengebrachten
Unterſtützung gelungen in den verfloſſenen 4 Jahren reiches
Material zuſammen zu tragen welches nachfolgend an der
Hand des kürzlich erſchienenen Buches die Verwerthung der
ſtädtiſchen Abfallſtoffe in einem der weſentlichen Punkte einer
kritiſchen Beſprechung unterworfen werden ſollte

Trotzdem der Düngerwerth der menſchlichen Auswurfſſtoffe
auf den Kopf der Bevölkerung zur Zeit nicht wie früher
angenommen wurde 11,50 ſondern höchſtens 5,15 M
betrage handele es ſich doch noch immer ſelbſt bei Berück
ſichtigung der unvermeidlichen Verluſte um einen ſehr hohen
Kapitalwerth den es dem Allgemeinwohl nutzbar zu machen
gelte Die verſchiedenen Städtereinigungsverfahren leiſteten
in dieſer Beziehung durchaus Ungleichwerthiges Jn erſter
Linie verdienten ſelbſtverſtändlich die geſundheitlichen Fragen
Berückſichtigung ein Standpunkt dem es zu verdanken ſei
daß die Beſtrebungen des Sonder Ausſchuſſes ſich mehr und
mehr der Unterſtützung weiterer Kreiſe erfreuen dürften

Das Grubenſyſtem vermöge in keiner Richtung berechtigten
Anforderungen zu entſprechen es verdiene höchſtens die
Bezeichnung billig und ſchlecht Trotzdem finde ſich das
ſelbe nach den hierüber von der D V G angeſtellten
ſtatiſtiſchen Erhebungen in 80 ſämmtlicher Städte mit
über 5000 Einwohnern

Eine weit günſtigere Beurtheilung könne man dem
Tonnen bezw Kübelſyſtem angedeihen laſſen namentlich ſo
fern bei demſelben die Verwendung von Torfmull als Ein
ſtreumittel platz greift Zu den bekannten werthvollen Eigen
ſchaften dieſes Stoffes habe ſich nach den auf Veranlaſſung
der D L G ausgeführten Unterſuchungen der Profeſſoren
Gärtner Fränkel Löffler und Stutzer noch die weitere
Thatſache geſtellt daß der mit ſtarken Minerälſäuren ge
tränkte Torf alle Krankheitskeime abzutödten vermöge ſo
bald eine innige Miſchung mit den Auswurfſtoffen vorge
nommen wird Erſt verhältnißmäßig wenige Städte ſeien
zum Torfſyſtem übergegangen aber die diesbezüglichen
Bemühungen des Sonder Ausſchuſſes ſeien auf guten
Boden gefallen und die Ueberzeugung daß hierin das
Syſtem der Zukunft für diejenigen Fälle zu erblicken ſei in
denen eine unterirdiſche So gar twertacht erſcheint ge
lange immer mehr zum DurchbruchDie Schwemnkanatiſation an ſich biete für die Stadt

bewohner unzweifelhaft große Vortheile die Unſchädlich
machung der Spüljauche verurſache aber außerordentliche
Schwierigkeiten und in der Regel ſehr beträchtliche Koſten
Das Eintreten der ungereinigten Abwäſſer in die Flüſſe
ſolle nur mit äußerſter Vorſicht geſtattet werden Klärver
fahren verſchiedenſter Art verlangen erhebliche Geldopfer
und ſtoßen bezüglich der Verwerthung des gewonnenen
Schlammes auf neue Schwierigkeiten Jn letzterer Beziehung
verſpräche allerdings ein in Pankow bei Berlin aufgeſtellter
Trockenapparat Abhülfe zu ſchaffen die Koſtenfrage bleibe
indeſſen hiervon ziemlich unberührt Vom rein praktiſchen
Standpunkte aus müßten die Rieſelfelder wahrhaft ideale

geſesZof 3
Leiſtungen aufweiſen die Praxis habe aber gezeigt daß
einerſeits die Ausnutzung der eine höchſt
mangelhafte ſei daß andererſeits der Rieſelbetrieb große
Summen verſchlinge welche in den Ernten die erhoffte
Deckung nicht finden daher könne die Schwemmkanaliſation
nicht als das erſtrebenswerthe Ziel hingeſtellt werden man
müſſe darin vielmehr ein nothwendiges Uebel erblicken welchem
unter Umſtänden nicht ausgewichen werden kann
Die unterirdiſche Abfuhr der menſchlichen Auswurfsſtoffe

ließe ſich auch mit Hilfe der ſogenannten Trennungsſyſteme
erreichen deren Einführung in Deutſchland erſt in Ausſicht
ſtehe Jn Holland arbeite das hierher gehörige Liemur
Syſtem wie die angeſtellten Unterſuchungen beweiſen durch
aus zufriedenſtellend Jn volkswirthſchaftlicher Beziehung
bieten dieſe Methoden den großen Vortheil daß dieſelben
eine nutzbringende Verarbeitung der Auswurfſtoffe zu Handels
düngmitteln geſtatteten ohne in geſundheitlicher Beziehnng
Bedenken wachzurufen Dies führe zu einer Beſprechung
der Gewinnung von Poudrette bezw ſchwefelſaurem Ammoniak
Beide Verfahren ſeien genau geprüft und haben auch in
finanzieller Hinſicht ſehr befriedigende Ergebniſſe geliefert

Auf anderen Gebieten Verwerthung der Schlachthaus
abfälle u ſ w habe der Sonderausſchuß ebenfalls thätig
eingegriffen Die zugemeſſene Zeit verbiede jedoch hierauf
näher einzugehen Redner ſchließt mit einem Hinweis da
rauf daß die Geſellſchaft auch auf die Erfolge dieſer gemein
Wagen Beſtrebungen mit Freude und Stolz zurückblicken

nne
Nachdem der Herr Vorſitzende hierauf dem Redner ſeinen

Dank für den belehrenden Vortrag zum Ausdruck gebracht
hatte ſchließt er die Verſammlung mit dem Rufe Auf
Wiederſehen in Stuttgart Cannſtadt

Kleinere Mittheilungen
g Anban von Erbſen Sobald ſich im Frühjahr der Boden be

arbeiten läßt werden die erſten Erbſen von einer frühen Sorte ge
legt Etwas ſpäter legt man die ſpäteren Sorten dann immer wieder
in Zwiſchenräumen von 14 Tagen oder 3 Wochen bis Ende Juni oder
Anfang Juli um bis in den ſpäten Herbſt hinein friſche Erbſen zu
haben Zu den ſpäteren Ausſaaten nimmt man wieder die frühen
Sorten welche weniger Zeit zu ihrer Entwickelung brauchen Mehr
als zwei Reihen dürfen nie on ein Beet geſät werden auch iſt es in
keinem Falle gut auf friſch gedüngtes Land zu fäen denn dadurch
wird das Krant ſtark und fett aber die Schoten wenn es überhaupt
welche giebt ſind taub und bald werden die Blätter von M hlthan be
befallen oder ſterben ab Jn gut behandeltem Gemüſeland wo regel
mäßiger Pflanzenwechſel und Düngung gehalten wird kommen die
Erbſen immer dahin wo ſchon mehrere Male nach der Düngung Ge
müſe gezogen wurde alfo wo das Land bereits abgetragen iſt Wenn
der Boden jedoch gar zu mager ſcheint dünge man mit Holzaſche
iſt dieſe nicht zur Hand ſo genügt 1 kg Thomasſchlackenmehl auf 5 qw
Auch ſollen Erbſenbeete ſtets ſonnig liegen im Schatten gedeihen ſie
nicht bringen wenigſtens keinen vollen Ertrag und bleiben fade im

Geſchmack
g Schnitt und Düngung des Hopfens Junge Hopfen dürfen

nicht zu tief beſchnitten werden namentlich darf man den im r
Jahre geſetzten Fechſern die Krone nicht nehmen auch darf man nicht
zu viel Seitenwürzeln wegſchneiden Nach volleudetem Schnitt wird
auf jeden Stock zuerſt etwas Erde und alsdann der Dünger gebracht
Als ſolcher empfiehlt ſich guter Kompoſt am meiſten deſſen Bereitung
die Hauptſorge des Hopfenbauers ſein muß Von Kunſtdüngern em
pfiehlt ſich Knochenmehl ferner Superphosphat 4 Ctr mit 4 Ctr
Guano oder 2 Ctr Chiliſalpeter und 4 Etr Kaliſalz per Hektar mit
Erde vermiſcht Kaliſalz iſt beſonders für leichten Boden und in
trockenen Jahren zu empfehlen Dieſe Dünger darf man jedoch nicht
unmittelbar an den Stock bringen da ſie ätzend wirken Die Ver
wendung von Stalldünger iſt weniger beliebt indem er der Güte des
Hopfens häufig ſchadet jedenfalls iſt aber nur gut gefaulter Kuhmiſt
zu nehmen und derſelbe womöglich ſchon im Herbſte aufzubringen

Anſer Haus und Zimmergarten
Froſtriſſe nud deren Behandlung Bei großer Kälte ent

ſtehen an Obſtbäumen durch die ungleichmäßige Zuſammenziehung des
Holzkörpers Riſſe die unter der Bezeichnung Froſtriſſe bekannt ſind
und die unter Umſtänden beträchtlichen Schaden nach ſich ziehen können
Mit der zunehmenden Wärme ſchließen ſich die Spalten zwar mehr
oder weniger und verwachſen wohl auch oberflächlich durch rn
der Lebensſchichte indeſſen iſt ein Zuſammenwachſen im Jnmnern
Stammes wo die Zacken nicht mehr bildungsfähig ſind ausgeſchloſſen
Die über dem Riſſe entſtehende Ueberwallung Froſtleiſte genannt tn
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